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1 Allgemeine Hinweise, Sicherheit 

 
Bei sämtlichen Arbeiten sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften nach BGV C22 (UVV 
Bauarbeiten) zu beachten.  
Des Weiteren sind bei Einbau, Montage, Wartung und Reparatur die in Frage kommenden 
Vorschriften und Normen zu berücksichtigen. 
Die Installation der Anlage bzw. einzelner Anlagenteile muss von qualifizierten Fachpersonal bzw. 
Fachbetrieben durchgeführt werden. Bei sämtlichen Arbeiten an der Anlage bzw. Anlagenteilen ist 
immer die Gesamtanlage außer Betrieb zu setzen und gegen unbefugtes Wiedereinschalten zu 
sichern. Der Behälterdeckel ist stets, außer bei Arbeiten im Behälter, verschlossen zu halten, um 
Unfällen vorzubeugen. Es sind nur original Roth Zubehörteile zu verwenden.  

2 Anwendungsbereich und Technische Daten der Behälter 

 
Die Behälter dürfen  zur Lagerung von fäkalienhaltigen Abwässern genutzt werden. Die Behälter 
dürfen in Böden der Gruppen 1 bis 2 nach ATV – Arbeitsblatt 127 (durchlässige bzw. sickerfähige 
Böden) eingebaut werden.  
Der Bereich der Baugrube ist gegen ein Überfahren mit Fahrzeugen ausreichend zu schützen und 
entsprechend zu kennzeichnen. 
 
 Abmessungen der Behälter: 
 

Behälter Länge 
mm 

Breite 
mm 

Höhe 
mm 

Max. Höhe 
mit Schacht 

Höhe 
Einlauf 

Gewicht 
ca. kg 

Twinbloc 5000 L 2440 2300 1350 2040 1277 300 

 

3 Lieferumfang u. Anlagenspezifik der Micro-Step XL SBR-Hybrid 
Anlagen 

 
Die Micro-Step XL SBR-Hybrid 4 bis 6 EW Anlage besteht aus einem 5000 L Twinbloc-
Flachspeicher Behälter, in dem durch Trennwände der Bereich Vorklärung, der Bereich 
Biologie und der Bereich Nachklärung abgetrennt ist. Die Micro-Step XL SBR-Hybrid 8 bis 
12 EW Anlage besteht aus zwei 5000 L Twinbloc-Flachspeicher Behältern. In einem 
Behälter ist der Bereich Biologie und Nachklärung durch eine Trennwand abgetrennt und 
der andere Behälter ist trennwandlos und dient als Vorklärbehälter. Diese Twinbloc-
Flachspeicher Behälter ermöglichen auf Grund ihrer niedrigen Behälterhöhe eine minimale 
Einbautiefe. Jeder Behälter hat nur einen Domschacht und somit entsprechend der Anlage 
einen, oder nur 2 Schachtabdeckungen auf dem Grundstück. Die Anlagen sind 
behältermäßig bauseitig vorinstalliert, sodass nur die notwendigen Zu-und 
Ablaufleitungen, bei der 8 bis 12 EW Anlage auch Verbindungsleitungen zwischen beiden 
Behältern nach dem Einbau der Behälter entsprechend der Einbauanleitung installiert 
werden müssen. Steuerungsseitig ist der Steuerschrank in die entsprechende Position zu 
bringen und die Luftleitungen vom Steuerschrank zur Anlage zu verlegen. Zum Zubehör 
der Anlage gehören Steuerschrank und Luftschläuche. Sie sind im Auslieferungszustand im 
Behälterdomschacht und im Behälter verpackt gelagert. Entsprechende Aufkleber weisen 
darauf hin. Eine farbliche Punktkennzeichnung erleichtert die Montage der Luftschläuche 
an die entsprechenden Anschlüsse. 
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Nach dem Anschluss der Luftleitungen ist schon die volle Funktionsfähigkeit der 
Betriebselemente in der Anlage gewährleistet. 
Die Behälterdomschächte DN 600 ermöglichen Funktionskontrollen der Betriebselemente 
auf einem Blick und für Wartungsarbeiten an der Anlage sind alle Betriebselemente 
problemlos zugänglich und können ohne großen Aufwand aus der Anlage ausgebaut und 
wieder montiert werden. 
Klärwasserproben können ohne zusätzlichen Probeentnahmeschacht im 
Domschachtbereich aus dem Abscheiderohr im Nachklärbereich entnommen werden. 
Die Domschachthöhe ist variabel an die Geländeebene anpassbar. Bei einem tieferen 
Einbau der Anlage in das Erdreich kann der Domschacht maximal mit einer 
Domschachtverlängerung verlängert werden. (Domschachtverlängerung ist als Zubehör im 
Roth Sortiment erhältlich) 
Der Steuerschrank ist ebenfalls komplett vorinstalliert und kann im Innen-, als auch 
Außenbereich unter Beachtung der entsprechenden Richtlinien und Bestimmungen 
aufgestellt werden. Die Steuerung ist werksseitig voreingestellt und kann jederzeit durch 
ein autorisiertes Wartungsunternehmen anlagenspezifisch optimiert werden. 
Für den Elektroanschluss ist eine bauseitige 230 VAC-Schukosteckdose notwendig, welche 
sich in unmittelbarer Nähe vom Steuerschrank befinden sollte. Die mitgelieferten 
Luftschläuche sind für eine Grundausstattung ausgelegt, für eine ca.12 m Entfernung vom 
Steuerschrank bis zur Anlage. 
Die beiliegende Einbau- und Bedienungsanleitung dient als Grundlage für den Aufbau und 
Einbau der Anlage und auch für die weitere Handhabung der Anlage. Zuwiderhandlungen, 
eigenständige technische Veränderungen und die Nichteinhaltung der aufgeführten 
Vorschriften, beeinträchtigen die Funktion der Anlage und mindern die 
Herstellungsgarantieleistungen. 

4 Einbau 

4.1 Allgemeines 

Der Einbau darf nur von Montagebetrieben durchgeführt werden, welche über die 
fachliche Kompetenz, geeignete Geräte und Einrichtungen sowie geschultes Personal 
verfügen. Zur Vermeidung von Gefahren für Beschäftigte und Dritte sind die einschlägigen 
Unfallverhütungsvorschriften zu beachten. 
Der Einbau ist nach den in den nachfolgend aufgeführten Abschnitten dargelegten 
Schritten durchzuführen. 

4.2 Anforderungen an die Baugrube 

Böschungen und Baugrubenbreiten müssen der DIN 4124 entsprechen. Der Bereich der 
Baugrube muss Grundwasserfrei sein. Der Untergrund der Baugrube muss waagerecht und 
eben sowie ausreichend tragfähig sein. 
Bei standfestem Boden ist eine Kiessohle (sonst Betonsohle) einzubringen, zu verdichten 
und auf Sollhöhe zu nivellieren. 
Um ausreichend Raum für Montagearbeiten zu schaffen, muss die Grundfläche der 
Baugrube die Behältermaße auf jeder Seite um 60 cm überragen. Der Abstand zu festen 
Bauwerken muss mindestens 1,20 m betragen. Die Böschung ist gemäß DIN 4124 
anzulegen. 
Die Tiefe der Baugrube ist so zu bemessen, dass die maximale Erdüberdeckung über dem 
Behälter (maximale Schachthöhe siehe Skizze 1) nicht überschritten wird.  
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Skizze 1: Abmessungen Baugrube  
 

ü = Überdeckungshöhe     max.: 1200 mm 
h = erforderliche Bettungshöhe    h > 100 mm  
 
 

Baugrubenbreite = Breite Behälter 2300 + 2 x 600 mm 
Baugrubenlänge = Länge Behälter 2440 + 2 x 600 mm 
 
Abmessungen der Baugrube 

Behältervolumen 
 

Länge Baugrube 
 

Breite Baugrube 
 

Tiefe Baugrube max. 
o. Schachtverl. 

Tiefe Baugrube max. 
m. Schachtverl. 

5000 L Twinbloc 3640 3500 2040 2540 

 
 

 

4.3 Einbau in Grund- und Schichtenwasser 

 
Roth Sammelgruben dürfen grundsätzlich nur in grundwasserfreien Gebieten eingebaut 
werden. Bei auftretenden Grund- bzw. Schichtenwasser oder wasserundurchlässigen 
Lehmböden ist für eine ausreichende Ableitung des anfallenden Wassers zu sorgen. Dabei 
ist sicherzustellen, dass anfallendes Wasser dauerhaft abgeleitet wird. Hierzu empfiehlt sich 
die Installation einer Ringdrainage in der Baugrube und Ableitung des Wassers in einen 
Schacht mit Pumpe. 

4.4 Hanglage / Böschung, Einbau neben befahrenen Flächen 

 

Beim Einbau des Behälters in Gelände mit Gefälle bzw. in unmittelbarer Nähe (<5 m) eines 
Hanges, Erdhügels oder einer Böschung muss eine statisch berechnete Stützmauer zur 
Aufnahme des Erddrucks errichtet werden. Die Mauer muss die Behältermaße um mind. 50 
cm in alle Richtungen überragen und einen Mindestabstand von 120 cm zum Behälter 
haben. 
Bei Installation der Behälter neben befahrenen Flächen muss gewährleistet sein, dass die 
auftretenden Belastungen durch schwere Fahrzeuge nicht auf den Behälter übertragen 
werden. Ein statischer Nachweis ist bauseits zu erbringen. 
 

ü 

h 
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Skizze 2: Einbau der Behälter bei Hanglage, Böschung 

 

4.5  Einsetzen des Behälters in die Baugrube, Verrohrung der Anlage und 
Verfüllen der Baugrube 

 
� Der Behälter ist vor dem Einbau auf Transportschäden oder sonstige Mängel zu           

überprüfen. Alle Zubehörteile sind aus den Behältern zu entfernen 
� Der Behälter ist mit geeigneten Einrichtungen stoßfrei in die Baugrube einzubringen 

und in die richtige Lage auszurichten. 
� Bevor die Verrohrung der Anlage beginnt,  ist eine teilweise Verfüllung der Baugrube 

bis ca.100 mm unterhalb der Abflussrohrkante durchzuführen, damit die 
Rohrleitungen den Verfüllvorgang nicht behindern. 

� Geeignetes Füllmaterial muss gut verdichtbar und wasserdurchlässig sein. Es darf keine 
scharfkantigen oder spitzen Bestandteile enthalten. Es muss im verdichteten Zustand 
eine feste Packung bilden. Am geeignetsten sind Sand-Kiesgemische ( SW und GW 
nach DIN 18196 und ENV 1046 ). Der Bodenaushub ist ebenfalls geeignet, wenn er 
oben genannte Bedingungen erfüllt. Lehme, sowie bindige Böden sind für die 
Verfüllung ungeeignet 

� Der Behälter ist lagenweise, immer ca. 30 cm mit Wasser zu befüllen und gleichzeitig 
entsprechend schichtenweise die Baugrube mit Füllmaterial zu verfüllen und zu 
verdichten. Dabei den Behälter mit Wasser nur bis ca.100 mm bis unter die 
Trennwandoberkante befüllen. Die Befüllung ist in allen Kammern des Behälters 
gleichmäßig durchzuführen. 

� Insbesondere zwischen den Rippen und in allen Behältervertiefungen ist darauf zu 
achten, dass diese verfüllt und verdichtet werden, sodass  sich keine Hohlräume bilden 

� Die Anpassung des Domschachtes an die erforderliche Einbautiefe, bzw. Anpassung an 
die Geländeebene sollte nach dem ersten Abschnitt der Verfüllung erfolgen und ist im 
Punkt 3.6 beschrieben. 

� Danach kann mit der Verrohrung der Anlage  entsprechend der Anlagenzeichnung 
und der Kennzeichnung an den Behältern begonnen werden. Dabei sind alle 
Schutzkappen und Muffenstopfen an den Anschlussstellen zu entfernen. 

�  Die Verrohrung für Zu- und Ablauf erfolgt mit KG-Rohren DN100. 
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� Für das Leerrohr, zum Verlegen der Versorgungsleitungen sollte ebenfalls ein KG-Rohr 
DN 100  verwendet werden, dies erleichtert das Einfädeln der Luftschläuche. 

� Achtung: Bei allen Dichtungen am Behälter, wo Rohre montiert werden, sind diese  
ausreichend mit Gleitmittel zu versehen. Bei der Verrohrung des Zu- und Ablaufes auf 
entsprechendes Gefälle achten. 

� Bei der Montage des Leerrohres ist es ratsam die Luftleitungen gleich mit zu verlegen, 
damit die Montage erleichtert wird. Bitte dabei auf ausreichend Überstand der 
Leitungen im Schacht, sowie für den Anschluss am Steuerschrank achten. 

� Der Anschluss der Luftleitungen an die Betriebseinbauten im Behälter und am 
Steuerschrank, sowie die Inbetriebnahme der Anlage erfolgt erst nach Fertigstellung 
des gesamten Einbaues der Behälter in die Baugrube. 

� Nach Fertigstellung der Verrohrung der Behälter erfolgt die weitere Verfüllung der 
Baugrube bis unter den Schachtring. Dabei besonders beachten, dass die verlegten 
Rohrleitungen nicht beschädigt werden. Beim Verdichten um die Rohrleitungen ist ein 
geeigneter Handstampfer zu verwenden. Die Rohrleitungen unbedingt mit geeignetem 
feinkörnigem Sand-Kiesgemisch ummanteln. 

� Beim Verfüllen des Schachtes mit Erdreich ist darauf zu achten, dass das Verfüllmaterial 
bis unter den Schachtring des Domschachtes gut verdichtet wird. 

 

Achtung! 

Beim Verfüllen der Baugrube ist das Füllmaterial um die Behälter und 
insbesondere zwischen den Rippen, allen Behältervertiefungen sowie 
Behälterrundungen mit einem geeignetem Handstampfer lückenlos fest zu 
verdichten, damit die Stabilität des Behälters garantiert bleibt. Das übrige 
Füllmaterial in der Baugrube sollte lagenweise mit einer Rüttelplatte fest 
verdichtet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

4.6 Anpassen des Schachtes auf die erforderliche Einbautiefe 

 

4.6.1 Einkürzen des Domschachtes 

 
� Bei geringerer Einbautiefe des Behälters, als die Standardtiefe des Domschachtes 

kann dieser nur minimal gekürzt werden, so dass die Anschlussmöglichkeiten an 
den Einbauten gewährleistet werden. 

Handverdichtung 
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ca.300 

ca
.2

00
 

Domschacht mit 
Deckel befahrbar 

Pflaster 

Magerbetonring 

� Dazu den Schachtdeckel abschrauben und entfernen, die am oberen Schachtring 
seitlich von innen angebrachten Arretierungsschrauben lösen und den Schachtring 
abnehmen. 

� Den Schacht dann entsprechend von oben her auf die richtige Höhe einkürzen. 
Achtung: Der Deckelkranz muss minimal über die Geländeoberfläche hinaus ragen 

� Der Schachtring ist wieder auf den Schacht aufzusetzen und zu verschrauben. 
 

4.6.2 Verlängern des Domschachtes 

 
� Ist die Eibautiefe des Behälters größer als die serienmäßige Schachtlänge, kann 

dieser mit der als Zubehör angebotenen Schachtverlängerung (Mat.Nr.: 
1135005436) verlängert werden 

� Dazu ist der Schachtring wie bereits beschrieben zu demontieren. 
� Die Schachtverlängerung ist mit dem Überlappungsring nach unten auf den 

Domschacht aufzusetzen und an die entsprechende Einbautiefe anzugleichen. 
� Die Schachtverlängerung ist mit dem Domschacht mit den im Lieferumfang der 

Schachtverlängerung enthaltenen 3 Blechschrauben 6,3x22 gleichmäßig am 
Umfang des Schachtes verteilt zu arretieren. 

� Danach den Deckelring auf die Schachtverlängerung aufsetzen und mit der 
Schachtverlängerung verschrauben. 

  

4.7 Einbau des Domschachtes für PKW-Befahrbarkeit 

 
� Als Zubehör wird eine PKW-befahrbare Schachtabdeckung bis 600 kg Radlast 

angeboten Mat. Nr.:1135005438) 
� Soll der Domschacht PKW-befahrbar sein, ist die originale Abdeckung gegen diese 

auszutauschen 
� Beim Verfüllen des Schachtes ist auf die oberen 20 cm ein Magerbetonring 

einzubringen mit einer Breite von mind. 300 mm als Auflagefläche für den 
Schachtring 

� Bitte den entsprechenden Höhenausgleich für eine eventuelle Umpflasterung mit 
beachten. 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 

Skizze 3: Einbau des Domschachtes für PKW-Befahrbarkeit 
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5 Montage Steuerung 

5.1  Montageanleitung für Kompressor und Steuerung 

� Der Schaltschrank mit Kompressor und Steuerung sollte in einem trockenen und 
nahe zur Anlage gelegenen Raum installiert werden. (Entfernung<50 m) 

� Die Steuerung ist bereits im Anlagenschrank vormontiert. Die elektrischen und 
pneumatischen Verbindungen zum Verdichter und den Magnetventilen sind  
werksseitig hergestellt. 

� Entfernen Sie im Schaltschrank befindliches Verpackungsmaterial. 
� Der Schaltschrank wird mittels 4 Holzschrauben (mindestens 6x60 mm) und 

passenden Kunststoffdübeln an einer stabilen Wand befestigt. 
� Entsprechend der Anschlussordnung werden dann die Luftverbindungen vom 

Schaltschrank zum Belüfter, zu den Schlammrückführungen und zur Pumpe für die 
Vorklärabsenkung angeschlossen. Dies erfolgt an den unten aus dem Schaltschrank 
herausragenden Schlauchtüllen mit der entsprechenden farblichen Kennzeichnung. 

 
Rot:  Anschluss für den Belüfter  

(Anzeige im Display „Kompressor“) 

Grün:  Anschluss für die Schlammrückführung aus dem Bereich Nachklärung 
  (Anzeige im Display „Pumpe 2“) 

Schwarz: Anschluss für die Schlammrückführung aus dem Bereich Biologie 
  („Anzeige im Display „Pumpe 3“) 

Weiß:  Anschluss für die Vorklärabsenkung 
  („Anzeige im Display „Pumpe 4“) 

 
 

� Der Anschluss der Schlauchleitungen erfolgt mittels den mitgelieferten 
Edelstahlschellen 

� Für den Elektroanschluss ist eine bauseitige 230 VAC-Schukosteckdose notwendig, 
welche sich in unmittelbarer Nähe vom Schaltschrank befinden sollte. 

� Stecken Sie danach den Netzstecker in die bauseitige Steckdose. 
� Entsprechend der Werkseinstellung der Steuerung geht zuerst der Kompressor mit 

dem Belüfter in Funktion. Sollte der Kompressor durch die Schaltuhr gerade 
ausgeschaltet sein, prüfen Sie diese Funktion mit Hilfe des Testmodus (siehe 
Kurzbedienungsanleitung der Steuerung) 

 
Achtung: Die bauseitige Steckdose ist nach gültigen VDE-Bestimmungen durch einen 

Elektrofachbetrieb zu installieren. Die elektrischen Komponenten der Anlage 
sind regelmäßig durch einen Elektrofachbetrieb zu überprüfen. Die 
Veranlassung der Überprüfung obliegt dem Nutzer der Anlage. 

 

5.2 Funktionsmerkmale der Steuerung 

 
� Die Steuerung ist zum optimalen Betrieb der Kleinkläranlage notwendig. 

 
� Sie übernimmt folgende Grundfunktionen: 
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• Zyklisches Einschalten des Kompressors (Schaltuhrfunktion) 
• Zyklisches Einschalten der Schlammrückführungen 
• Zyklisches Einschalten der Vorklärabsenkung 
• Stör- und Wartungsmeldungen werden sichtbar durch Aufleuchten einer roten LED 

und akustisch durch einen im Intervall ertönenden Piep-Ton im Display angezeigt 
• Archivierung von Störmeldungen 
• Anzeige der Betriebsstunden des Kompressors 

 
Die Steuerung ist werkseitig wie folgt voreingestellt und kann durch ein autorisiertes 
Wartungsunternehmen anlagenspezifisch optimiert werden: 
 

• Betrieb des Kompressors jeweils zwei Stunden „EIN“ und eine Stunde „AUS“ 
• Betrieb der Schlammrückführung aus dem Nachklärbereich täglich 0.00 und 12.00 

Uhr, jeweils eine Minute 
• Betrieb der Schlammrückführung aus dem Bereich Biologie Montag und Donnerstag 

6.00 und 18.00 Uhr, jeweils drei Minuten. 
• Betrieb der Vorklärabsenkung täglich 5.00 Uhr; 8.50 Uhr; 11.50 Uhr; 14.50 Uhr; 

17.50 Uhr; 20.50 Uhr und 23.50 Uhr jeweils sieben Minuten. 
 
Die notwendigen Arbeiten zur Wartung allgemein sind in der beigefügten Inspektions- und 
Wartungsanleitung ersichtlich. Nach Abschluss der durchgeführten Arbeiten ist die 
angezeigte Wartungsmeldung laut „Kurzbedienungsanleitung der Steuerung“ zu 
quittieren. 

6 Kontroll- und Wartungsanleitung von Roth Micro-Step XL 
Kleinkläranlagen 

 
• Durch regelmäßige Wartung der Roth Micro-Step XL-Kleinkläranlage wird die Betriebs- 

und Funktionssicherheit gewährleistet bzw. erhöht. 
• Die Micro-Step XL Kleinkläranlage ist regelmäßig vom Anlagenbetreiber zu 

kontrollieren und zweimal (halbjährlich) durch eine Wartungsfirma zu überprüfen. Der 
Abschluss eines Wartungsvertrages ist notwendig. 

• Kontrollen dürfen vom Betreiber der Anlage selbst vorgenommen werden dabei sind in 
einem Betriebsbuch die entsprechenden Kontrollergebnisse zu vermerken. 

• Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten sind von einer Wartungsfirma durchzuführen. 
• Bei Nichteinhaltung der Wartungsvorschriften erlischt die Garantieleistung seitens des 

Herstellers. 
• Die Angaben der Hersteller für die Bedienung und den Betrieb der Anlage sind zu 

beachten. 
• Alle wartungspflichtigen Anlagenteile müssen jederzeit zugänglich sein. 
• Bei Kontroll- und Wartungsarbeiten an der Kleinkläranlage sind behördlich 

vorgesehene Unfall- Verhütungsvorschriften zu beachten. 
• Die Abdeckungen der Schächte sind nach Beendigung der Inspektions- und 

Wartungsarbeiten wieder sorgfältig zu verschließen  und zu sichern (Kindersicherung) 
• Bei Wartungsarbeiten ist die Zugangstelle zum Wartungsschacht gegen das 

Hineinfallen von Personen zuverlässig abzusichern! 
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• Bei Arbeiten am und im Bereich des offenen Behälters ist der Umgang mit offenem 
Feuer und Licht, sowie das Rauchen verboten! 

• Die Wartungsarbeiten am Belüfter, Biomassengenerator und Kompressorstation sind 
nur  durch die Wartungsfirma durchzuführen.  

• Nach Abschluss der Arbeiten ist die jeweilige Wartungsmeldung zu löschen (siehe 
Kurzbedienungsanleitung für Kleinkläranlagen) 

• Hautkontakt mit dem Behälterinhalt und den ungereinigten Behälterwänden ist wegen 
Infektionsgefahr zu vermeiden. 

 
„MONATLICHE  KONTROLLE“ 

• Allgemeine Sichtkontrolle der kompletten Anlage 
• Kontrolle der Funktion des Kompressors und Belüfters (Im Sichtschacht des 

Behälterbereiches Biologie muss eine Blasenbildung erkennbar sein) 
o Testmodus einschalten 

• Kontrolle der Funktion des Kompressors und der Schlammheber (Für die Funktion 
des Rückflusses vom Schlammheber muss am Rohrende des 
Schlammrückführungsrohres  ein Überfließen des Klärwassers zu sehen sein 

o Testmodus einschalten 
• Kontrolle der Steuerung auf eventuelle Störmeldungen und der  
• Alarmfunktion                

  „Diese Kontrolle ist täglich durchzuführen.“ 
  (Störmeldungen werden sichtbar, durch Aufleuchten eines roten  
 Lämpchen und akustisch durch einen im Intervall ertönenden Piep Ton angezeigt) 
 Die Störursache, sowie anzeigende durchzuführende Wartungsmaßnahmen sind 

im Display der Steuerung zu erkennen. 
 Nach der Behebung der Störursache, bzw. der Durchführung der 

Wartungsmaßnahmen sind diese Meldungen wieder zu löschen. 
 

 



 

Roth Umwelttechnik 
ZNL der Roth Werke GmbH 

Postfach 1244; 01872 Bischofswerda 
Telefon (03594)7741–0 Fax (03594)7741–24 

Datum: 01.02.2012  

Zeichn.Nr.:  10 128 001 Zeichnung nicht maßstäblich 

Micro -Step XL 4 bis 6 EW  
SBR-Hybrid 

 
Anlagenzeichnung 
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Abscheiderohr 
(2.Nachklärung) 

Trennwand m. 
Überlaufschutz 

Schlammrückführung aus 
Nachklärung in Vorklärung 

Überschußschlammrückführung 
aus Biologie in Vorklärung 

Hebepumpe f. Abwasser 
aus Vorklärung in Biologie 

Leerrohrstutzen 
DN 100 

Belüfter 

Trennwand längs 
m.Notüberlauf Auslauf DN 100 

Zulauf DN 100 

Domschacht DN 660 
m.Deckel 

Biomasseblock 

Bereich
Biologie 

Bereich  
Nachklärung 

Bereich  
Vorklärung 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15
00

 

13
50

 

12
77

 (Z
ul

au
fh

öh
e)

 

11
70

 

13
50

 

20
40

20
40

 

22
0 23

00
 

60
0

23
00

 

2440 2440

Hebepumpe f.Abwasser 
aus Vorklärung in Biologie 

T-Rohr als Notüberlauf 
v. Vorklärung in Biologie 

Verrohrung DN100 f. Notüberlauf 
u. Abwasserabfluss v. Hebepumpe 

Abscheiderohr 
(2.Nachklärung) 

Überschußschlammrück- 
führung aus Biologie in 

Vorklärung 

Schlammrückführung 
aus Nachklärung in 

Vorklärung 

Verrohrung f.Schlammrückführung 
aus Nachklärung u.Überschuß- 

schlammrückführung aus Biologie 
in Vorklärung 

Zulauf DN100 

Leerrohr DN100

Domschacht DN 660 
m. Deckel 

Domschacht DN 660 
m. Deckel 

Leerrohrstutzen 

Trennwand mit 
Überlaufschutz 

Biomasseblock Belüfter 

Auslauf DN100 

Vorklärung 

Biologie 

Nachklärung 



 

 

 

Betriebstagebuch für vollbiologische Kleinkläranlag en 

 

 

Typ der Kleinkläranlage:       bis EW 
Betreiber:           
Standort:           

Datum  Betriebsstunden laut Zähler  Sichtkontrolle 
Zu- Ablauf frei  

Membranver - 
dichter 
arbeitet 

Schla mmrück - 
führung 
arbeitet 

Angezeigte Störmeldungen  

    ja nein ja nein ja nein   
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
Bei Störungen und Auffälligkeiten Wartungsdienst in formieren 



 

 

 



 

 

 

Betriebstagebuch für vollbiologische Kleinkläranlag en 
 

 

Typ der Kleinkläranlage:       bis EW 
Betreiber:           
Standort:           

Datum  Betriebsstunden laut Zähler  Sichtkontrolle 
Zu- Ablauf 

frei 

Membranver - 
dichter 
arbeitet 

Schlammrück - 
führung 
arbeitet 

Angezeigte Störmeldungen  

    ja nein ja nein ja nein   
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
                  
Bei Störungen und Auffälligkeiten Wartungsdienst in formieren 



 

 

 
 



 

 



 

 

 
 

GARANTIEURKUNDE 
PE – Behälter Twinbloc 

 

              5000 L      

 

 
 
 
 
 
Sie sind hergestellt aus hochmolekularen Polyethylen, einem Kunststoff von hoher Dichte und großer 
Steifigkeit. Die Fertigung jedes einzelnen Behälters unterliegt einer regelmäßigen und umfangreichen Kontrolle. 

 

Wir gewähren dem Inhaber dieses Behälters 

10 Jahre Produktgarantie und 
  10 Jahre Folgeschadenabdeckung 

 

für durch uns zu vertretende Material- und Fabrikationsfehler. 

 

Die Garantie beginnt mit dem Zeitpunkt der Erstinbetriebnahme, spätestens aber 12 Monate nach 
Herstelldatum. 

In Produktgarantiefällen steht es uns frei, unsere Garantiezusage in Form einer Ersatzleistung oder Reparatur 
durch uns oder durch Dritte zu erfüllen. Die Garantie erlischt bei Änderungen, Reparaturen und 
Reparaturversuchen durch Personen, die nicht von uns beauftragt worden sind. 

 

Unsere Garantieleistung setzt voraus, dass ein Fachbetrieb mit Stempel und Unterschrift die Erstinbetriebnahme 
auf dieser Urkunde innerhalb von zwölf Monaten nach Herstelldatum bescheinigt hat und die Montage- und 
Betriebsanweisung sowie die behördlichen Einbau- und Betriebsvorschriften sowie die gültigen Normen bei 
Planung, Einbau und während des laufenden Betriebes beachtet wurden. Eine Schadensmeldung muss sofort, 
bei gleichzeitiger Übersendung der ausgefüllten Garantieurkunde, an uns erfolgen. 
 

Werden vorstehende Punkte nicht beachtet verfällt die Garantie. 
 

Von unserer Garantie unberührt bleiben die vertraglichen und gesetzlichen Ansprüche des 
Verbraucherschutzes. 
 

Erstinbetriebnahme am: 
     DATUM  ORT  UNTERSCHRIFT 
 
 

Einbaufirma: 
    DATUM  ORT  UNTERSCHRIFT 

 

 
ROTH UMWELTTECHNIK 

Zweigniederlassung der ROTH WERKE GMBH 
01877 BISCHOFSWERDA 

 

 
Fertigungsnummer 




